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1. Unser Leitbild 

 

Mit unserem Leitbild definieren wir unsere Ziele wofür wir uns einsetzen und an 
welchen Werten und Prinzipien wir arbeiten. 

In unserer Bildungsarbeit ist es uns ein großes Anliegen den Kindern Zusammen-
hänge zwischen Mensch und Natur auf spielerische Art  bewusst zu machen und 
zum Nachdenken und in der Folge zum Umdenken anzuregen.        Wir wollen 
durch Bewusstseinsbildung  einen gezielten Beitrag für eine nachhaltige Entwick-
lung in den Bereichen Umwelt, Gesundheit, Mobilität und Energie grundlegen. 

Unter den Richtlinien des Bundesländerübergreifenden Bildungs-Rahmen-Planes 
wollen wir durch unsere Bildungsangebote den Kindern einen Weg weisen der den 
Wunsch weckt die Schöpfungsprinzipien der Natur zu achten und zu schützen. 

 Die Kinder sollen  auf der Grundlage eines achtsamen Umgangs mit  selbst und 
anderen Menschen und Lebewesen eine positive Lebenseinstellung  und Selbst-
vertrauen gewinnen können und ihre diesbezüglichen  Erfahrungen und Erkennt-
nisse integrieren. 

„Denn wie alle sind Kinder dieser einen Erde“ 

                                                                                                 

Zeller Barbara 

Kindergartenleitung   

                  

Aus der Feder der Kindergartenleiterin stammend, ist bereits 2006 das Lied 
„Ich bin ein Kind dieser Erde“ im Tonstudio Jost Record aufgenommen worden. 
Seither begleitet  dieses Lied unsere Bildungsarbeit und wurde seither in 4 
Sprachen übersetzt und bildlich ausgestaltet.                                             So-
wohl das Bilderbuch, als auch die dazugehörige CD sind im Kindergarten erhält-
lich. 
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1.1 Vorwort des Bürgermeisters 

 
Die Jugend ist das Kapital unserer Ge-
sellschaft. Sie trägt unsere Hoffnun-
gen und wird die Zukunft gestalten. 
Unsere Kinder auf diese Rolle vorzu-
bereiten, ist nicht Aufgabe der Schule 
allein. Heute wissen wir, dass die Er-
ziehung in den ersten Lebensjahren - 
also vor dem Schuleintritt einen eben-
so wichtigen Anteil einnimmt. Das ist 
jene Phase, in der Kinder ihre ersten 
Erfahrungen im sozialen Miteinander, 
im Spiel und erstem Zusammenleben 
machen. Dabei ist von den mit dieser 
Aufgabe betrauten Personen Professi-
onalität gefordert, um den vielschich-
tigen Entwicklungsprozess der Kinder 
bestmöglich zu begleiten und ihnen die 
Grundlagen zur Heranbildung einer 
eigenen Persönlichkeit zu vermitteln. 
Das Kindergartenwesen hat daher seit 
jeher einen besonders hohen Stellen-
wert in Spielberg und können wir mit 
Stolz auf den Werdegang der gemein-
deeigenen Einrichtungen in den ver-
gangenen Jahren zurückblicken. Von 
Beginn an zeichnete die Mitarbeiterin-
nen ein weit über die normale berufli-
che Verpflichtung hinausgehendes En-
gagement aus. In all den Jahren wur-
den wir reich beschenkt, wenn Mäd-
chen und Buben in kindlicher Kreativi-
tät bei kulturellen Veranstaltungen 
mitwirkten oder im Rahmen des Kin-
dergartengeschehens mit eigenen Ini-

tiativen an die Öffentlichkeit traten. 
Spätestens zu solchen Anlässen wird 
auch Außenstehenden bewusst, mit 
welch hoher Verantwortung unsere 
Kindergartenpädagoginnen ihre Aufga-
ben erfüllen. Sie spannen nicht nur ein 
Netz der Geborgenheit, sondern sor-
gen auch dafür, dass der Kindergarten 
zu einer echten Heimstätte wird, in 
der sich die jüngsten Gemeindebewoh-
ner*innen ebenso geborgen fühlen, wie 
in ihrem Elternhaus. Dafür möchte ich 
an dieser Stelle in Namen der Gemein-
devertretung, aber auch im Namen der 
Eltern einen herzlichen Dank ausspre-
chen. Die Stadtgemeinde Spielberg 
wird wie bisher auch künftig ihrer 
Verpflichtung in diesem Bereich nach-
kommen und für die Bereitstellung der 
erforderlichen finanziellen Mittel 
Sorge tragen. Manfred Lenger,  

 

Ihr Bürgermeister 
Manfred Lenger 
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1.2 Vorwort der Leitung 

Liebe Eltern! 

Die pädagogische Leiterin hat dieses Konzept ausgearbeitet und setzt es im 
Team praktisch um. Aufrichtiges Interesse an den kindlichen Bildungs-und Ent-
wicklungsprozessen und Authentizität sind Kennzeichen Ihrer Arbeit. 

Die Kinder sollen sich in der Gruppe geborgen fühlen und den Alltag positiv erle-
ben. Der Kindergarten ist ein Ort an dem aber auch Werte vermittelt werden. 
Wertebildung ist ein wichtiger Bestandteil des Kindergartenalltages, denn Wer-
te entstehen in der Begegnung mit Menschen. 

Achtung, Respekt und Gleichwertigkeit umfassen in erster Linie Wertschätzung 
und Anerkennung in Bezug auf Menschen, Tiere, der Natur, aber auch der Kultur 
.Partizipation meint Beteiligung, Teilnahme, Mitwirkung und Mitbestimmung bei 
Entscheidungs-und Problemlösungsprozessen. Die Kinder beteiligen sich an allen 
Angelegenheiten die sie betreffen  und entscheiden diese mit. Auch das wird als 
wesentlicher Faktor der frühkindlichen Bildung gewertet. 

Im Kindergarten lernen Kinder die Meinung anderer zu tolerieren, und sie lernen 
anderen Menschen, Kulturen und Lebensweisen gegenüber offen zu sein. Kindern 
fällt das im Allgemeinen nicht schwer denn sie sind mit Neugierde ausgestattet. 

Im Kindergarten lernen die Kinder aber auch Verantwortung für sich, für andere 
und für die Natur zu übernehmen. Selbstbestimmung, Autonomie und Freiheit 
sind Voraussetzung dafür, dass Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein entwi-
ckelt werden kann. Die Angebote im Kindergarten sollen auch das unterstützen 
.Viele Veränderungen und Neuerungen haben in den vergangenen Jahren unsere 
Arbeit geprägt und immer weiter entwickelt. Allen Kindern gerecht zu werden 
verlangt von uns eine Vielzahl an pädagogischen Überlegungen, Koordination und 
Organisation Dieses Konzept soll Ihnen einen kleinen Einblick in unsere Instituti-
on ermöglichen und unsere Aufgaben, Intentionen und Modelle verdeutlichen. 

          Für das Kindergarten Team 

 

       (Barbara Zeller) 
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              2. Unser Kindergarten stellt sich vor 

2.1 Lage und Geschichte des Kindergartens Freizeitanlage 

Im Jahre 1995  wurde der Kindergarten von den Pädagoginnen Renner Angelika 
und Zeller Barbara im Auftrag der damaligen Marktgemeinde aufgebaut. Anfäng-
lich sollte das Provisorium die Betreuung der großen Kinderanzahl  lediglich in 
diesem Jahr abdecken. Doch schon bald stellte sich heraus dass der Bedarf auch 
in den darauffolgenden Jahren gegeben war. Es folgte die offizielle Bestimmung 
des Standortes mit Kindergarten  Spielberg-Freizeitanlage unter der Leitung 
von Barbara Zeller. 

2004 wurde der Kindergarten ausgebaut und es entstand dadurch ein Bewe-
gungsraum und die Vergrößerung des Grupperaumes mit den dazugehörigen 
Räumlichkeiten wie Büro, Kreativraum, Abstellraum etc. 

Der Kindergarten liegt eingebunden in Mitten der Ingering Au- einer wunder-
schönen Grünlandschaft mit angrenzendem Wald. Diese lädt uns ein Naturbegeg-
nungen und Erfahrungen im Wald zu machen. Das Leben mit der Natur lehrt die 
Kinder die göttliche Schöpfung bewundern und erkennen zu können. Über die 
Jahreszeiten können Zusammenhänge erkannt werden  die das Wachsen und Ge-
deihen der Natur und der Lebewesen grundlegen. Dadurch wird das Bewusstsein 
grundgelegt, bedacht und verantwortungsvoll mit unseren Lebensräumen umzu-
gehen und die Natur zu schützen und zu achten. 

Die Wald-nahe Lage des Kindergartens bietet den Kindern eine Vielzahl an Mög-
lichkeiten zu beobachten. Seien es die nistenden Amseln oberhalb der Sandkiste, 
oder dann und wann ein Feldhase der sich zeigen möchte. Die Kinder kommen 
oftmals aus dem Staunen nicht heraus und entwickeln derart die Liebe zu Tieren, 
Pflanzen und Insekten ganz von selbst. 

In der Stadtgemeinde Spielberg können wir jedoch auch eine Vielzahl an anderen 
Möglichkeiten nutzen …Sei es ein Besuch in der Bäckerei Sorger, bei der Post 
oder im Veranstaltungszentrum-Möglichkeiten gibt 
es genug, den Interessen der Kinder entsprechend, 
Angebote zu finden. 
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2.1.1 Gütesiegel und Auszeichnungen 

Seit 2016 Klimabündnis Kindergarten 

Seit 2016 im Programm Gesunder Kindergarten –Styria Vitalis 

2019: Gesundheitspreis der BVAEB für besondere Initiativen und beispielhaftes 
Engagement im Bereich der Gesundheitsförderung Öffentlicher Dienst 

2022: Gütesiegel GESUNDER KINDERGARTEN MITEINANDER WACHSEN 

2022:Österreichisches Umweltzeichen UZ 303 verliehen vom Bundesministerium 
für Klimaschutz, Umwelt; Energie; Mobilität, Innovation und Technologie. 

2022:  Steirischer Fit im Job Preis für hervorragende Leistungen in der Be-
trieblichen Gesundheitsförderung im Rahmen des Förderpreises für körperliche 
und geistige Gesundheit 

2023: Derzeit arbeiten wir am MINT Gütesiegel für Natur und Technik in der 
Elementaren Bildung. 
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2.2 Aktuelles Team 

„Nur gemeinsam können wir was bewegen“ 

… ist unser Motto für Teamarbeit, Kooperation mit den Eltern sowie die Gemein-
same Arbeit mit den Kindern. 

Unser Kindergarten soll ein Ort der Freude, Entfaltung und der Gemeinschaft 
sein, in dem es Kindern, Eltern und dem Team gut gehen soll. 

Unser Ziel ist das Wohl des Kindes, indem wir Wegbegleiter in einem so bedeu-
tenden und prägenden Lebensabschnitt sind, „denn die Erwachsenen von morgen 
tragen heute Kinderschuhe.“ 

 
 

 Zeller Barbara 
Kindergartenleitung 

Gruppenführende Kindergartenpädagogin 
 

 
 

Tesch Carmen 
Kindergartenpädagogin 

Betreuerin                                                                                                                                                              
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2.3 Unsere Rahmenbedingungen und Organisation 

2.3.1 Gebäude und Räumlichkeiten 

Unser Kindergarten umfasst folgende Räumlichkeiten: 

 Eingangsbereich mit Garderobe und Schuhablage 
 1 Gruppenraum mit: -  Bilderbuchbereich 

- Große Bauecke 
- Konstruktionsbereich 
- Puppen und Familienspielbereich 
- Gesellschaftsspiele und Puzzles 
- Verkleidungsbereich 
- Kleine Welt 
- Legebereich 
- Angeleiteter Kreativbereich 
- Medienbereich mit Beamer 

 

 
 
 1 Kreativraum mit:        -  Malwand 

- Freibastelbereich 
- Kaufmannsladen 
- Werkbank 
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 Ein Waschraum mit WC Anlage 
 1 Bewegungsraum 

 

 
 

 1 Büro 
 1 Küche 
 1 Erwachsenentoilette 
 Verschiedene Abstellräume 
 Ein Garten mit:  -    Großer überdachter Sandkiste 

- Rutschen mit Kletterturm 
-  verschiedene Schaukeln 

                                              Federwippe 
- Sitzgelegenheiten 
- Gartenhaus 
- Fahrzeuge aller Art 
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2.3.2  Öffnungszeiten und Betriebsform 

Unser Kindergarten ist ein Jahresbetrieb und während des ganzen Jahres mit 
Ausnahme der festgesetzten Ferien, sowie der Samstage, Sonntage und der Fei-
ertage geöffnet. 

Zu den Ferien gehören: Von dem Freitag im Juli der frühestens auf den 4 Juli 
und spätestens auf den 10 Juli fällt, bis zum zweiten Montag im September.                   
Weihnachtsferien: Vom 24 Dezember bzw. vom 23. Dezember, sofern dieser auf 
einen Montag fällt, bis einschließlich 6 Jänner.                                                     
Semesterferien: Vom dritten Montag im Februar bis einschließlich dem darauf 
folgenden Samstag.                                                                                            
Osterferien: Vom Samstag vor dem Palmsonntag bis einschließlich Montag nach 
Ostern.                                                                                                             
Weitere freie Tage: Alle gesetzlichen Feiertage. 

In den Sommerferien besteht die Möglichkeit, ihr Kind für den Sommerkinder-
garten anzumelden. Dieser ist für alle Kindergartenkinder in den Räumlichkeiten 
des Kindergarten Maßweg für 4 Wochen geöffnet.  

In unserem Kindergarten ist eine Kindergruppe untergebracht, in der bis zu 25 
Kinder  im Alter von 3 bis 6 Jahren betreut werden 

Die Öffnungszeiten in unserem Kindergarten sind von 7 bis 13 Uhr, da wir die 
Halbtagsform in unserem Haus führen.                                                              
Um einen ruhigen und ungestörten Tagesablauf gestalten zu können bitten wir 
Sie die gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten und ihr Kind pünktlich, bis spä-
testens 8 Uhr in den Kindergarten zu bringen. 
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2.3.3 Aufnahmemodalitäten 

Die Aufnahme eines Kindes erfolgt nach dem vollendeten dritten Lebensjahr, 
soweit Plätze vorhanden sind.                                                                                                                                                                             
Für Kinder im Jahr vor dem Schuleintritt ist der Kindergartenbesuch seit eini-
gen Jahren verpflichtend.                                                                                                   
Der Termin für die Kindergarteneinschreibung wird jedes Jahr zeitgerecht in 
der Gemeindezeitung bekannt gegeben und über die Aufnahme der angemeldeten 
Kinder entscheidet der Erhalter. 

2.3.4 Kindergartenbeitrag 

Der monatliche Kindergartenbeitrag für Kinder ab 3 Jahren ist abhängig vom 
Familieneinkommen. Es liegt eine Tabelle des Landes Steiermark vor, in der sie 
sozialgestaffelten Beiträge, je nach Anmeldezeit aufgelistet sind. 
Für Kinder im letzten verpflichteten Kindergartenjahr ist der halbtägige Kin-
dergartenbesuch kostenlos. 

Informationen unter: 
https://www.verwaltung.steiermark.at/cms/beitrag/11684917/74836266/ 

2.3.5 Organisation- Kindergarten ABC 

Alle weiteren organisatorischen Dinge und Notwendigkeiten erfahren die Eltern 
eine Woche vor Kindergartenbeginn beim Informationsnachmittag der von der 
Stadtgemeinde Spielberg ausgeschrieben wird. 

Hier erhalten Sie ein Kindergarten ABC , das eine übersichtliche Informations-
sammlung ist und dabei unterstützen soll, dass Sie sich mit Ihrem Kind schon 
bald bei uns wohlfühlen können! 

Wir freuen uns, dass wir Ihr Kind ein kleines Stück des Lebensweges begleiten 
dürfen! 
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2.3.5 Regelung im Krankheitsfall 

Wenn Ihr Kind krank ist, muss es zu Hause bleiben! Wir bitten sie die  die folgenden 
Punkte des Steiermärkischen Kinderbildungs- und betreuungsgesetzes zu beachten:  

 

Erkrankte Kinder sollen aus zwei Gründen die Einrichtung nicht besuchen: 

1. Um andere Kinder nicht anzustecken und 
2. Um sich selbst von der Krankheit erholen zu können 

 
Das Kind soll so lange zu Hause bleiben, bis es wieder an den täglichen Aktivitäten prob-
lemlos teilnehmen kann, ohne sich selbst zu belasten oder andere Kinder zu gefährden 
und bis keine Ansteckungsgefahr mehr besteht. 
Zu den ansteckenden Infektionen zählen wir 

 Durchfall 
 Erbrechen 
  Sämtliche Kinderkrankheiten wie Mumps, Masern, Röteln, Schafblattern etc.   
  Rachen-und Mandelentzündungen (Angina) 
 Keuchhusten 

Bindehautentzündung 
Herpes Bläschen im Mund 
Kopfläuse…etc. 

 
 
Wir bitten Sie und zu verständigen, wenn ihr Kind nicht in den Kindergarte kommen 
kann! 
Wir bitten Sie uns überdies  über alle ansteckenden Krankheiten  zu informieren, denn 
einige unterliegen  der Meldepflicht! 
Für Kinder die sich im verpflichteten Kindergartenjahr befinden muss eine schriftliche 
Entschuldigung ausgefüllt werden1! 
 
Verabreichung von Medikamenten in der Einrichtung: 
Es ist uns nicht gestattet Medikamente zu verabreichen. Dazu gehören auch homöopa-
thische  Globuli und Tropfen. In einzelnen Ausnahmen, z.B. bei Asthma oder lebensbe-
drohlichen Allergien, muss auf Grund einer ärztlichen Bestätigung sowie nach Rückspra-
che mit dem behandelnden Arzt ein Medikament im Kindergarten aufbewahrt werden. 
Eine entsprechende Vereinbarung muss in diesem Fall in schriftlicher Form im Kinder-
garten aufliegen.                                                                                                          
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3 Bildungsarbeit im Kindergarten 

3.1 Pädagogische Orientierung 

Wonach richtet sich unser pädagogisches Handeln? 

 Was bieten wir den Kindern und warum? 

 Wie sehen wir Kinder, was trauen wir ihnen zu und wie begleiten wir sie in die-
sem wichtigen und prägenden Lebensabschnitt? 

 Welche Bedeutung haben Team- und Elternarbeit für uns? 

 

Kinder verfügen über unterschiedliche Interessen, Begabungen und Bedürfnisse 
sowie über vielfältige Kompetenzen und Ausdrucksweisen. Jedes Kind hat das 
Recht, sich nach seinem eigenen Lern- und Lebensrhythmus zu entwickeln.                 
Unser Ziel ist die ganzheitliche Förderung jedes einzelnen Kindes und wir sind 
bemüht, Ihre Kinder zu eigenverantwortlichen und glücklichen Persönlichkeiten 
zu erziehen.                                                                              

 Daher folgt unsere Planung und Durchführung von Bildungsangeboten bestimm-
ten Prinzipien, die in Einklang mit der pädagogischen Orientierung in unserer Bil-
dungseinrichtung sind. 

 Bildungspartnerschaft 

Transparenz unserer Arbeit 

Sachrichtigkeit bei der Vermittlung von Wissen 

Lebensweltorientierung 

Ganzheitlichkeit und Lernen mit allen Sinnen 

 Individualisierung und Differenzierung  

….uvm 

Im Mittelpunkt steht für uns das Kind in seiner Einzigartigkeit! 

Wir wollen es in seiner Entwicklung so gut wie möglich unterstützen, begleiten 
und  wertschätzen!                                              
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Ihr Kind soll in unserer Einrichtung die Möglichkeit haben, all seine Fähigkeiten u 
ohne Leistungsdruck weiterzuentwickeln. Dabei hilft ihm  das Leben in der Ge-
meinschaft und das vielfältige, gut vorbereitete Spiel- und Beschäftigungsange-
bot. Es macht somit in der Gruppe oder alleine  Lernerfahrungen auf die aufge-
baut werden kann. In der Altersstufe von drei bis sechs Jahren ist das Spiel 
eine der die adäquatesten Lernformen .Auf welche Art und Weise Themen erar-
beitet werden und welche Angebote Ihr Kind erwartet, können Sie in den regel-
mäßig ausgeschriebenen Elternbriefen und an der Kontakttafel in der Garderobe 
nachlesen. Nicht eine hohe Anzahl an Werkstücken bestimmt die Kindergarten-
arbeit. Ein vielseitiges Angebot in dem sich Ihr Kind ganzheitlich versuchen und 
seine Umgebung erleben kann bestimmt unsere Arbeit. Der Gewinn an Selbstsi-
cherheit und Selbstwertgefühl, sowie Erfahrungen in der Umwelt und auf sozia-
ler und emotionaler Ebene können nicht plastisch mit nach Hause genommen wer-
den Es ist für uns wichtig die bereits vorhandene Qualität zu sichern und weiter 
zu entwickeln. Qualität bedeutet für uns ein Höchstmaß an Betreuung, Bildung, 
Erziehung und Orientierung an der kindlichen Lebenswelt. 

Im Teamgespräch reflektieren wir unsere pädagogische Arbeit. 

Wir sind ständig bemüht diese zu verbessern und gegebenenfalls neu zu über-
denken. Sehr stolz sind wir auf den steirischen Gesundheitspreis den wir für 
unseren Kindergarten im Mai 2019 diesbezüglich als einziger steirischer Kinder-
garten von der BVA erhalten haben! 

2022 haben wir darüber hinaus auch den steirischen „Fit im Job“ Preis erhalten. 

Wir möchten mit Ihnen als Eltern zusammen arbeiten um eine optimale Entwick-
lung der Gesamtpersönlichkeit Ihres Kindes erreichen zu können. 

Wenn Sie als Eltern davon überzeugt sind, dass Ihr Kind durch das Miteinander 
Erleben im Kindergarten Bereicherung, Förderung und Erweiterung der gesamten 
wahrnehmungs-und Lebensbereiche erfährt, so bildet diese Haltung eine solide 
Basis für eine spannende und lustige Kindergartenzeit. Denn Ihr Kind orientiert 
sich an Ihnen!  

 

 

3.1.1 Bildungsrahmenplan 
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Um in Österreich eine Maßnahme zur Sicherung der pädagogischen Qualität in 
Elementaren Kinderbildungseinrichtungen zu setzen und gleichzeitig Bildungsar-
beit in Kindergärten aufzuwerten, kam es 2009 im Auftrag der Bundesregierung 
zur Erstellung eines Bildungsrahmenplanes.                                      Dies ist sozu-
sagen der Lehrplan für den Kindergarten, der in Verbindung mit dem Volksschul-
lehrplan entwickelt wurde. 

Der Bildungsrahmenplan skizziert ein Bild vom Kind als kompetentem Individuum, 
das als Ko-Konstrukteur seiner Entwicklung handelt. Kinder haben genauso wie 
Erwachsenen umfangreiche Rechte, etwa das Recht auf ein aufwachsen im Geist 
des Friedens, der Würde und der Toleranz, auf ein Höchstmaß an Gesundheit, 
auf umfassende Bildung von Anfang an sowie auf Meinungsäußerungen bei Ange-
legenheiten, die sie unmittelbar betreffen (vgl. UN- Kinderrechtskonvention so-
wie Bundesverfassungsgesetz über die Rechte der Kinder). Der Bildungsrahmen-
plan enthält jene Werte, die der pädagogischen Arbeit in elementaren Bildungs-
einrichtungen zugrunde liegen und die im pädagogischen Alltag (vor-)gelebt und 
thematisiert werden. 

Auf diese sechs Bildungsbereiche möchten wir nun etwas näher eingehen: 

 Emotionen und soziale Beziehungen                                           
Die heutigen Familienstrukturen lassen Kinder immer weniger Raum und 
Möglichkeiten soziale Kompetenzen zu erwerben. Im Kindergarten, müssen 
Kinder ihren Platz und er Gruppe finden, interagieren lernen und Verant-
wortlichkeiten für ihr Handeln entwickeln. Beim gemeinsamen Spielen und 
Erleben erfahren  Kinder sich selbst und andere. Dies stärkt das Selbst-
bewusstsein genauso wie das Einfühlungsvermögen für sein Gegenüber.                              
Kinder sollen lernen, die Bedürfnisse, Wünsche, Interessen d Erwartungen 
anderer wahrzunehmen und im eigenen Verhalten zu berücksichtigen. Die-
ses Zusammenleben erfordert Regeln, die entwickelt, akzeptiert und ein-
gehalten werden müssen. Von ebenso großer Bedeutung ist die Entwicklung 
der eigenen Identität. Die Kinder sollen lernen, sich in ihrer Besonderheit 
und Einmaligkeit wahrzunehmen. Dazu gehören auch, ein tiefes Erleben von 
Gefühlen und das Verarbeiten von Enttäuschungen.  

 Ethik und Gesellschaft                                                          
Dieser Bildungsbereich hat einen festen Platz in unserer Arbeit. Kinder 
sollen Werte vermittelt und vorgelebt bekommen, die ihnen Orientierung 
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für Denken und Handeln geben. Die Individualität jedes einzelnen Kindes 
wird als wertvoll betrachtet. Allen Religionen und Kulturen gegenüber sind 
wir als Team aufgeschlossen . Wir bemühen uns, die religiösen Überzeu-
gungen der Eltern und Kinder nicht nur zu respektieren, sondern auch den 
Reichtum und Vielfalt und unser Gruppengeschehen einfließen zu lassen.  

 Die religiösen Feste im Jahreskreis werden bei uns dennoch traditionell 
gefeiert. Diese Brauchtumspflege wird auch in der Zusammenarbeit mit 
den Eltern, der Gemeinde und der Öffentlichkeit sehr geschätzt.    

                       

 Sprache und Kommunikation                                                                      
Die Sprache ist ein sehr wichtiges Mittel um Sozialkontakte zu knüpfen. 
Nach dem frühkindlichen Spracherwerb  baut der Kindergarten durch Ge-
spräche, Rollenspiele, Geschichten, Reime, Vorlesen und Nacherzählen, 
Hörspiele und ein vorbildliches Sprachverhalten auf die sprachlichen Vor-
kenntnisse der Kinder auf. Kinder sollen Freude am Sprechen entwickeln 
und zum Erzählen ermutigt werden. Dafür nehmen wir uns bewusst Zeit, um 
den Kindern zuzuhören. 

Die Kinder erhalten eine individuelle sprachliche Förderung: Begriffe er-
raten, Geschichten erzählen, Mehrzahlwörter erkennen, Wortschatzspiele 
etc…sind nur einige der spielerischen Methoden um Kindern den Umgang 
mit der deutschen Sprache zu erleichtern und die Sprachkompetenz zu 
verbessern. 

 Bewegung und Gesundheit                                                                           
Bewegung hat eine elementare Bedeutung für die gesamte Entwicklung der 
Kinder. Ausreichende Bewegung zählt zu den Grundbedürfnissen der Kin-
der. Die motorische Entwicklung steht im engen Zusammenhang mit der 
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kognitiven Entwicklung.                                                                   Auf-
grund veränderter Lebensbedingungen können einige Kinder nicht immer 
ausreichende Bewegungserfahrungen sammeln. Wir versuchen Freude an 
der Bewegung zu wecken. Durch verschiedene Angebote, die dem Können 
der Kinder angepasst sind, können sie ihre eigenen Stärken und Schwächen 
besser kennen lernen, Interesse aufbauen, Vertrauen zu sich selbst und 
Freude am eigenen Körper und an der Bewegung finden. Die Kinder üben 
sich in Reaktionsfähigkeit, Schulung des Gleichgewichtsinnes, Koordinati-
onsfähigkeit, verschiedenen Bewegungsformen und einer gut entwickelten 
Gesamtmotorik.                                                                

Wir sind darum bemüht auf individuelle Bewegungswünsche einzelner Kin-
der einzugehen, um den Bewegungsdrang zu stillen.                                       
Sportliche Aktivitäten wie Fußballspielen, Bewegungsspiele, sowie gezielte 
Bewegungseinheiten, Rhythmisch musikalische Erziehung, Bewegungsbau-
stellen und Bewegungslandschaften sind täglicher Bestandteil unserer Ar-
beit. Ausgänge in die nahe Au mit Naturerleben, sowie das Spiel im Freien 
am Spielplatz stellen ein zusätzliches Angebot dar.       

                                

 Ästhetik und Gestaltung                
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Dieser Bildungsbereich ist in unserem Kindergarten besonders wichtig, weil 
wir die Kreativität und den Selbstwert von Kindern stärken wollen und 
ihnen somit eine bessere Entfaltung ihrer Persönlichkeit ermöglichen. 

Ein kreativer Mensch hat Schaffenskraft, Ideen und die Fähigkeit Prob-
leme zu lösen. Entsprechend wichtig ist es, dass Kinder möglichst früh die 
Gelegenheit erhalten ihre eigene Kreativität zu erkennen und dabei lernen 
auf innere Kräfte zu bauen. 

Die Aufgabe der Pädagoginnen ist es, Kinder in diesem kreativen Prozess 
zu begleiten ohne zu beurteilen, ob etwas schön oder nicht schön ist. Sich 
künstlerisch zu betätigen ermutigt zum authentischen Ausdruck, fördert 
Selbstwertgefühl sowie Lebensfreude und dient damit der Persönlich-
keitsentwicklung sowie der psychischen Stabilität .Der Kindergarten als 
Lebens Welt wirkt auf die emotionale, geistige und damit auch gesundheit-
liche Entwicklung von Kindern. So gesehen ist insbesondere die Förderung 
der Kreativität ein wertvoller Beitrag zur  

Gesundheitserziehung. Ästhetik in der elementaren Bildung bietet derart 
eine Fülle an Möglichkeiten jedes Kind individuell zu begleiten und zu för-
dern Im freien Gestalten mit verschiedenen Materialien und Werkzeugen 
sowie durch angeleitete Tätigkeiten haben die Kinder die Möglichkeit ihre 
schöpferischen Fähigkeiten zu entwickeln und  ihre Sachkompetenz zu er-
weitern. Den Kreativraum können die Kinder jederzeit nützen. Singen und 
Musizieren ist ein wesentlicher Bestandteil in unserem Kindergartenalltag. 
Freude, Geselligkeit, Spiel und Spaß stehen im Vordergrund. Die Auswahl 
der Lieder, Tänze und Singspiele wird auf den Entwicklungsstand der Kin-
der und den Themen des Jahres abgestimmt. Musik hat eine auflockernde 
Wirkung und animiert Kinder zu Gemeinsamen Aktivitäten.          

 Natur und Technik                                                                    
Kinder erleben zahlreiche naturwissenschaftliche, mathematische und 
technische Phänomene von Geburt an. Wir ermöglichen den Kindern diese 
Handlungskompetenzen kennenzulernen und diese durch experimentieren 
zu erfassen und zu durchschauen. Diese Grundlegenden mathematischen 
sowie Technischen Kompetenzen zählen zu den wichtigsten für ein lebens-
langes Lernen. Kinder sind durch ihre naturgegebene Neugierde leicht zu 
begeistern. 
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In unserer Bildungseinrichtung hat es von jeher Raum für Experimente und 
Möglichkeiten zum Forschen gegeben.  

Bei der Erarbeitung des Österreichischen Umweltzeichen 2022 haben wir 
in den Bereichen Energie, Mobilität, Gesundheit und Umwelt  ebenfalls ein 
breites Bildungsangebot geschaffen welches MINT Bereiche ebenso um-
fasst. 

Um die MINT Thematik ganzheitlich abzuholen, haben wir im Gruppenraum 
eine Leinwand mit einen Beamer installiert, deren Installierung ein vielfäl-
tiges Angebot bietet, alles rund ums Forschen und Experimentieren auch 
noch durch digitale Medien zu unterstützen und zu begleiten. 

Die Kinder haben gelernt mit der Computertastatur umzugehen und nutzen 
die Möglichkeit, Interessensgebiete die sich oftmals spontan eröffnen, 
gleich und direkt abzuholen. Wir wollen digitale Kompetenzen fördern und 
das Interesse für eine digitale Grundbildung wecken. 

Ein vielfältiger Fragenkatalog ist daher an der Tagesordnung und er-
schließt die Möglichkeit situationsorientiert agieren und handeln zu können. 

Wir  wollen Mädchen und Buben gleichermaßen für die MINT  Thematik zu 
begeistern .Viele interessante Themen stellen wir zur Debatte und bieten 
dazu anschauliche Experimente an: Wie entstehen Wolken? Wie entsteht 
ein Regenbogen? Wie funktioniert ein Vulkan? Dabei ist es uns wichtig Kli-
schees zu durchbrechen und eine geschlechtssensible Sprache zu verwen-
den, Auch Bildsprachen werden hierfür eingesetzt. 

 

3.1.2 Bild vom Kind 

Für uns ist jedes Kind eine einzigartige Persönlichkeit. Wir sind neugierig auf 
deren Interessen, Begabungen, Gefühle und Erfahrungen. Im Vordergrund steht 
für uns eine Begegnung auf Augenhöhe mit Wertschätzung und gegenseitiger 
Akzeptanz.                                                                                                         
Um die Kinder für ihren Lebensweg zu stärken, ist es uns wichtig ihnen durch 
das freie Spiel die Möglichkeit zu geben, ihre Stärken und Schwächen selbst-
ständig herauszufinden. Durch sorgfältig vorbereitete Angebote und Anregun-
gen ist es unser Ziel, dass Kinder  zu selbstständigen und individuellen Schöp-
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fern ihrer eigenen Persönlichkeit werden. Das Kind soll bei uns im Kindergarten 
Wohlbefinden und  Zuversicht erfahren um all seine Fähigkeiten weiterzuentwi-
ckeln. 

„Sage es mir, und ich werde es vergessen. Zeige es mir, und ich werde es viel-
leicht behalten. Lass es mich tun, und ich werde es können.“ Konfuzius 

3.1.3 Werte im Kindergarten 

Normen und Werte bilden die eigentliche Basis für ein gutes Zusammenleben in 
einer Gemeinschaft. Wir wollen den Kindern bewusst und aktiv demokratische 
und menschliche Werte vermitteln. 

Dazu gehören:                   -   Achtsamkeit 
- Akzeptanz 
- Gleichheit 
- Hilfsbereitschaft 
- Höflichkeit 
- Konfliktfähigkeit 
- Offenheit 
- Respekt 
- Rücksichtnahme 
- Solidarität 
- Verantwortung 
- Zusammenhalt 

 
 
Daraus ergeben sich folgende Umgangsformen, die uns wichtig sind: 

 Wir begrüßen und verabschieden und persönlich und gehen höflich mitei-
nander um. 

 Wir sprechen offen miteinander ohne verletzend zu sein, lassen den ande-
ren ausreden und akzeptieren unterschiedliche Meinungen. 

 Wir lösen Konflikte ohne körperliche und verbale Gewalt. 
 Wir achten auf unsere Umwelt, d.h. wir verhalten uns verantwortungsbe-

wusst gegenüber allen Lebewesen, Pflanzen und Materialien. 
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3.2 Bildungsbereiche im Kindergarten 
Sechs Bildungsbereiche werden im Bildungsrahmenplan beschrieben, welche uns 
in unserer Planung unterstützen und die Vielfalt der pädagogischen Praxis sicht-
bar machen.                                                                                              Jeder 
Bildungs- und Lernprozess der Kinder umfasst steht’s mehrere Bildungsbereiche 
die sich überschneiden. Daraus ergibt sich eine vernetzte und ganzheitliche Bil-
dungsarbeit welche sich an den Interessen und Bedürfnissen der Kinder orien-
tiert.                                                                                         Diese Bildungsbe-
reiche zeigen die Lernfelder der Kinder auf. Keiner dieser Bereiche findet im 
Alltag alleine statt. Sie fließen ineinander. Alle unsere Angebote im Kindergarten 
ermöglichen dem Kind individuelle Erfahrungen in jedem Bereich. So kann bei-
spielsweise ein gleiches Spiel für zehn verschiedene Kinder bei jedem Kind einen 
anderen Erfahrungszuwachs bewirken. 

 

 

3.3 Pädagogische Planung und Reflexion 

Planung und Reflexion sind verpflichtende und unverzichtbare Teile unserer Ar-
beit als Kindergartenpädagoginnen, da sie die Qualität unserer Arbeit sichern. 
Wir gestalten eine Jahresplanung sowie Monats und Wochenpläne orientiert an 
den Bildungsbereichen. So haben wir einen  Rahmen zur Orientierung der jedoch 
sehr flexibel umgesetzt wird. Aktuelle Interessen, Bedürfnisse und Entwicklung 
der Kinder stehen an erster Stelle wenn es um die Erstellung und Umsetzung der 
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Planung geht.                                                                                                         
Zur Reflexion setzten wir uns im Team regelmäßig zusammen. 

3.4 Beobachtung und Dokumentation 

Beobachten und dokumentieren gehört zum Bildungsauftrag von Kinderbildungs- 
und Betreuungseinrichtungen und sind Voraussetzungen für die Planung und Re-
flexion der pädagogischen Inhalte. 

Die Stärken und Schwächen des Kindes werden durch die Beobachtung gut er-
sichtlich. Es ist unsere Aufgabe, das Kind dort abzuholen wo es gerade steht um 
es bestmöglich zu unterstützen.                                                                           
Freie  Beobachtung findet während des gesamten Tagesablaufes statt. Und wird 
von der Kindergartenpädagogin dokumentiert. Bei Auffälligkeiten folgt eine ge-
zielte Beobachtung. Zweimal im Jahr findet zusätzlich eine Beobachtungs-
Auswertung statt. Bei dieser wird in unserer Einrichtung der Beobachtungsbogen 
„Auf einen Blick“(für Kinder von 3-6) verwendet. Der ausgewertete Beobach-
tungsbogen wird auch in die Entwicklungsgespräche eingebunden, sodass ein um-
fassendes Gesamtbild des Kindes auch auf diese Weise erfasst werden kann. 

Unsere Beobachtungskriterien sind:   
                                         -    Soziales Miteinander/Emotionalität 

-  sprachliche Entwicklung 
- Kognitive Entwicklung 
- Grob- Feinmotorik 
- Wahrnehmung 
- Spiel- und Arbeitsverhalten 
- Bewegung 
- Lebenspraxis 

 
 
 
Eine weitere Form der Dokumentation sind unsere Kinder-Künstler- Kritzel Bü-
cher und Portfoliomappen, die während des ganzen Jahres zum Einsatz kommen. 
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3.5 Bildungspartnerschaft mit den Eltern 

Die enge Zusammenarbeit mit den Eltern ist gesetzlich verankert und eine tra-
gende, unverzichtbare Säule in der Bildungsarbeit.                                              
Wir sehen Eltern als Experten ihrer Kinder. Das Miteinander von Kindergarten 
und Familie ist die Basis für eine erfolgreiche Begleitung der Kinder.                          
Der Kontakt mit den Eltern und das Wissen über die Lebenssituation der Kinder 
helfen uns, sie besser kennen zu lernen und zu verstehen. Es ist uns wichtig, dass 
Eltern Fragen, Unklarheiten und jegliche Anliegen direkt an uns richten. 

 

 

Unsere Zusammenarbeit gestaltet sich durch folgende Aspekte:                           

 Information                                                                                                           
Ein  Anliegen ist es, den Eltern unterstützend und beratend in Fragen der 
Erziehung und der Gestaltung der Kindlichen Erlebniswelt beizustehen. So 
können  wir gemeinsam die Persönlichkeitsentwicklung der Kinder fördern 
und  möglicherweise auch etwas zur Entlastung der Familien beitragen.                                                                                    
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 Entwicklungsgespräch                                                                               
Es dient zum Informationsaustausch zwischen Kindergarten und  Eltern 
und  basiert auf gegenseitigem Vertrauen, Offenheit und Wertschätzung 
zum Wohle des Kindes. 

 Elternsprechstunden und Elternabende                                                                  
Persönlicher und direkter Austausch findet statt durch: Einzelgespräche, 
Telefonate, Elternabende mit vorher festgelegten, thematischen Inhal-
ten, Elternbriefe, Vermittlung und Unterstützung bei der Inanspruchnah-
me von Fachdiensten und Elterntreffs. 

 Mitwirkungsmöglichkeiten                                                                                     
Wir freuen uns über Anregungen, Vorschläge und Ideen,, die von den El-
tern eingebracht werden. Diese können auch gern mit uns gemeinsam ver-
wirklicht werden unter dem Motto:“ Gemeinsam für unsere Kinder.“ 

 Elternbeirat                                                                                                     
Der Elternbeirat wird Jährlich gewählt und arbeitet an der Gestaltung von 
Veranstaltungen mit und bringt eigene Ideen ein.                                                
Bitte suchen sie das Gespräch mit uns, wir freuen uns darüber! 

Außerdem investieren wir viel Zeit und Aufwand, unsere Arbeit mit den Kindern 
für Eltern so transparent wie möglich zu gestalten. Dazu gibt es in unserem Kin-
dergarten ansprechende Informationstafeln, das Kindergarten ABC, Berichte in 
der Gemeindezeitung sowie eine Elternpost. 

 

 

 

 3.6 Teamarbeit 

Regelmäßige geplante und spontane Teambesprechungen, tägliche Absprachen 
zwischen Pädagogin und Betreuerin und eine gemeinsame Planung sind grundle-
gend für eine hohe Qualität der pädagogischen Arbeit in unserem Kindergarten. 

Auch im Team heben wir einen offenen, vertrauensvollen und respektvollen Um-
gang miteinander.                                                                                       Gute 
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Stimmung und Kooperation im Team sind uns ein großes Anliegen. Wir sind Vor-
bilder für die Kinder im Umgang miteinander. Jedes Teammitglied trägt Verant-
wortung und ist gleich viel wert, nur die Aufgabenbereiche sind unterschiedlich  
verteilt. 

 

 

 

4.Pädagogisches Arbeits- und Handlungskonzept 

Wir arbeiten pädagogisch, didaktisch und methodisch konform dem Stei-
ermärkischen Kinderbildungs-und-betreuungsgesetz und dem Österreichi-
schen Bildungsrahmenplan für elementare Bildungseinrichtungen sowie 
nach neuesten Erkenntnissen der Bildungsforschung und Erziehungswis-
senschaften. 

 

 

4.1 Offenes Arbeiten 

Offener Kindergarten bedeutet: 

- Wertschätzung des Kindes als selbstständiges entscheidendes, 
statt fremdbestimmtes heranwachsendes Individuum. 

- Offene Räume und freies Spielen. 
- Gemeinsam vereinbarte, klare und übersichtliche Regeln, Strukturen 

und Abläufe um den Kindern Orientierung, Sicherheit und Wohlbe-
finden zu gewähren. 

- Offenheit im Team sowie gute Zusammenarbeit und klare Abspra-
chen 

- Vor allem Gleichberechtigung und Respekt zwischen Kindern und 
Erwachsenen und Kindergarten als Gemeinsamer Ort der Entwick-
lung. 

 
Wir wollen die Kinder auf ein Leben in einer Gesellschaft vorbereiten,    
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denn  wir leben in einer Gemeinschaft und brauchen diese um zu 
überleben. 
Der Kindergarten ist der Eintritt in das Gesellschaftsleben. 
Es geht in erster Linie darum, dass die Kinder bis Schuleintritt 
altersadäquate sozial-emotionale Kompetenzen erwerben. Damit Kinder  
diese Kompetenzen erwerben, brauchen sie Vorbilder und müssen 
sie vorgelebt bekommen, dass sie in einer Gemeinschaft leben und damit  
das funktioniert braucht es ganz klare Regeln und Strukturen, innerhalb  
dieser man sich aber individuell und frei entfalten kann. 
Wir bieten einen überschaubaren geregelten Rahmen- Sprich Tagesablauf,  
Regeln, Spielbereiche, klarer Ordnungsrahmen, Rituale und wünschen  
uns das sich die Kinder darin nach ihren eigenen Bedürfnissen, Interessen  
und Stärken entwickeln können. 
 

 

4.2 Tagesablauf 

Ein geregelter Tagesablauf ist im Kindergarten besonders wichtig. Es gibt Kin-
dern Orientierung und Sicherheit. Ein Kind kann sich nur weiterentwickeln wenn 
es sich sicher fühlt. Rituale , spielen hierbei eine bedeutende Rolle. 

Da in unserem Kindergarten wie bereits im vorherigen Punkt beschrieben, ein 
sehr offenes, bedürfnis-und interessensorientiertes Arbeiten passiert, stehen 
in unserem Tagesablauf folgende Punkte im Vordergrund. 

o Viel Zeit zum freien und selbstgesteuerten Spiel zu ermöglichen 
o Ein Gleichgewicht zwischen freien Entscheidungsmöglichkeiten und der 

Teilnahme an fixen Angeboten zu schaffen 
o Gemeinsame Rituale erleben 
o Kindergartenpädagogin und Betreuerin als begleitende, unterstützende 

und vertraute Erwachsene, in einer beobachtenden und aufmerksamen Rol-
le. 

Gliederung unseres Tages: 

7:00-8:00 Bring Zeit und Ankommen im Kindergarten. Begrüßung und Zeit 
zur Orientierung, Freunde suchen, beobachten und freies Spiel. 
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8:00-9:00 erste gezielte Angebote in Kleinbereichen: Bastel-und Malange-
bote, pädagogisches Kochen oder Backen, didaktische Spiele usw.. 

Ca.9:00 Morgenkreis Mit Begrüßung aller Kinder, Kinderkonferenz und auch 
einhalten der Regeln wie: zuhören und ausreden lassen, argumentieren und 
diskutieren. 

Ca. 9:30 Gemeinsame Jause 

Ab ca. 10:00-12:00 wieder gezielte Angebote wie Bewegungseinheiten 
oder Spracheinheiten mit Geschichten bzw. Angebote in Kleinbereichen oder 
Spiel im Freien. 

Ab 12:00-13:00 Abholzeit  

 

Ankommen am Morgen: Das gelingt nur, wenn sich das Kind gut verabschieden 
kann, es Freunde oder ein Spiel findet oder genug Zeit zum Beobachten und um-
schauen hat. Ganz nach den Bedürfnissen der Kinder. 

Freispielzeit/Freies Spiel: Warum ist das so wichtig? „Das Spiel ist die Ar-
beit der Kinder“ Sie lernen in diesem Alter über das Spielen. Denn im selbst-
gewählten und gesteuerten Spiel sammeln sie Erfahrungen in allen Entwick-
lungsbereichen. Wir nehmen dabei die Rolle der Ansprechperson ein. Spielen 
mit oder Beobachten sie. Wir bestärken, loben, weisen auf Regeln hin, halten 
die Übersicht im Gruppengeschehen, betreuen Spielangebote und helfen bei 
lebenspraktischen Dingen.                                                                

„ Freies Spiel“ bedeutet, dass die Kinder unter Berücksichtigung der verein-
barten  Regeln, sich Spielbereich, Spieldauer und Spielpartner selbst aussu-
chen kann. 

Bereichsangebote: In den Freispielzeiten bieten wir für die Kinder je Nah 
Themenschwerpunkten im Jahreskreis eventuelle Bastel- oder Malaktivitä-
ten, backen und kochen. Die Kinder können selbst entscheiden ob sie daran 
teilnehmen möchten.                                                                                     Im 
Kreativbereich fokussieren wir uns auch auf das „freie und individuelle Bas-
teln, Malen und Gestalten. Dazu stehen ihnen unterschiedlichste Materialien 
(Farben, Stifte, Papier, Stoffe, Rollen, Becher, Schachteln, Kleber usw.) 
ständig zu Verfügung. So können die Kinder ihre eigenen Ideen umsetzen. 
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Spracheinheiten. In diesen Einheiten werden Geschichten erzählt, Sachge-
spräche geführt, Lieder und Sprüche vermittelt, Portfolioblätter gestaltet. 
Wiederholungen und Vertiefungen bieten wir im Morgenkreis oder es stehen 
den Kindern Materialien im freien Spiel zu Verfügung um zum Beispiel Ge-
schichten nachzuspielen. 

Bewegungseinheiten und Turnen: geleitetes Turnen bedeutet- abgestimmt 
auf die Entwicklung der Kinder- eine Turneinheit zu planen. Wir geben genau 
vor was zu tun ist. Dabei werden aber auch gerne Ideen und Anregungen der 
Kinder aufgegriffen. Im Herbst stehen da noch eher das umziehen und ken-
nenlernen der Materialien im Vordergrund. Darauf wird dann im Laufe des 
Jahres aufgebaut. 

Bewegung im Freien: bietet alle motorischen Anreize für eine ganzheitliche 
Bewegungsförderung 

Neuromotorisches Lernen: 

Seit 2020 werden  wöchentliche Bewegungseinheiten auf der wissenschaftli-
chen Grundlage des Neuromotorischen  Lernen im Kindergarten von einer ex-
ternen Trainerin durchgeführt 

Morgenkreis und Gemeinsame Jause: Der Morgenkreis und die Gemeinsame 
Jause sind verlässliche Anhaltspunkte in unserem Kindergartenalltag.          
Im Morgenkreis begrüßen wir uns in der Gruppe, Wir nehmen war wer an die-
sem Tag fehlt, wiederholen Lied und Spruchgut aus den Einheiten, bespre-
chen den Tagesablauf. Der Morgenkreis endet in einem Ritual bei dem die 
Kinder auf verschiedene Arten zur gemeinsamen Jause übergehen.       Wir 
jausnen in unserem Kindergarten gemeinsam, weil wir die Jause nicht nur als 
Nahrungsaufnahme sehen, sondern darüber hinaus als Gelegenheit, Werte an 
die Kinder weiterzugeben. Wir planen genügend Zeit zum Essen ein und kon-
zentrieren uns auf das Essen, ohne von anderen Dingen Abgelenkt zu werden. 
Außerdem möchten wir den Kindern eine gemütliche Atmosphäre bieten, die 
zur ruhigen Kommunikation, Selbstständigkeit und Erholung einlädt.  

Unter dem Motto „gesundes Essen und Trinken für die Gemüsetiger von 
morgen“ hat es in unserem Kindergarten schon jede Menge an Gesund-
heitsprojekten gegeben. 
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Wir wollen die Gesunderhaltung der Kinder unterstützen und sie so früh wie 
möglich auch im Kindergarten an eine nährstoffreiche Kost heranführen. 

Über mehrere Jahre haben wir wöchentlich eine gesunde Kinderjause von der 
Fachschule Großlobming für Land-und Ernährungswirtschaft bezogen. 

Aber auch beim pädagogischen Kocheinheiten haben wir  schon viele 
schmackhafte und gesunde Speisen mit den Kindern zubereitet. 

In der Garderobe steht ein Vitaminkorb, der von den Eltern einmal wöchent-
lich im eigenen ermessen bestückt wird, damit wir den Kindern täglich knacki-
ge Obst-und Gemüsehappen zur Verfügung stellen können. 

                                     Für ein gesundes Aufwachsen 

                                    ausgewogenes Essen und trinken 

                          und ausreichend Bewegung an der frischen Luft! 

 

           

 

 

4.3 Jahresablauf 

Die Gliederung des Jahres durch die Jahreszeiten und Festen fließen bei der 
Planung der Aktivitäten im Jares Ablauf immer ein. 

 

 

4.3.1 Feste im Jahreskreis 

Das Erntedankfest, das Laternenfest, das Nikolaus und Weihnachtsfest, ein lus-
tiges Faschingsfest, das Osterfest sowie Muttertag und Vatertag begleiten uns 
in jedem Kindergartenjahr. 

In die Gestaltung dieser Feste fließt immer die Veränderung der Natur in den 
Jahreszeiten mit ein. Von allen Bildungsbereichen spielt hier vor allem Ethik und 
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Gesellschaft eine sehr tragende Rolle.                                                                       
Die Vermittlung von Werten unserer Gesellschaft und das Erleben von Gemein-
schaft stehen bei diesen Festen sehr im Focus. Wenn alle mitbestimmen können, 
was es beispielsweise zum Essen geben könnte oder welche Geschenke wir bas-
teln, leben wir in der Gestaltung von gemeinsamen Festen vor allem Partizipation 
und Demokratie. 

            

 

 

 

 

4.3.2 Naturverbundenheit und Umweltbewusstsein 

In unserem gesamten Jahresablauf spielt Natur eine besonders große Rolle. Die 
Lage unseres Kindergartens bietet sich optimal für vielfältige Aufenthalte und 
Unternehmungen in der Natur an.                                                                         
Wir sind umgeben von Wäldern, Wiesen, Sportplatz und haben einen geschützten 
Garten.                                                                                                              
Täglich nutzen wir diese Gegebenheiten. Daher erleben die Kinder mit allen Sin-
nen was die Natur zu bieten hat. Von Tierbeobachtungen (z.B. Unserer Krähe 
Kiki oder Katze Mitzi) über Bewegungserfahrungen, Sachgespräche über die 
Pflanzen und Tierwelt, Schnee und Eiserlebnisse im Winter oder Matsch und 
Wasserspiele im Sommer. Erfahrungen die die Kinder in der freien Natur sam-
meln können sind unerschöpflich.                                                                 Ein 
besonderes Augenmerk legen wir dabei auf einen wertschätzenden und achtsa-
men Umgang mit unserer Umwelt. Mit Tiere und Pflanzen wird respektvoll umge-



Pädagogische Konzeption                                                                                         Kindergarten Spielberg Freizeitanlage 

 

                                                 
Seite 
31 

gangen. Wir thematisieren Lebensweisen von Tieren und schaffen Bewusstsein 
für artgerechte Tierhaltung und Wertschätzung von heimischen Obst und Gemü-
se. Außerdem lernen wir die Ressourcen der Natur zu nutzen und somit auch un-
serem Körper was Gutes zu tun. Wie zum Beispiel selbst hergestelltes Wasch-
mittel aus Kastanien.                                                           Besondere Freude 
haben die Kinder wenn Haustiere uns besuchen kommen, aber auch Schnecken, 
Kaulquappen und Regenwürmer versetzten die Kinder in Staunen und lassen das 
Verantwortungsbewusstsein steigen.  
Außerdem ist unser Kindergarten ein Klimabündniss Kindergarten und hat sich 
obendrein durch die Unterzeichnung des Manifestes verpflichtet einen Beitrag 
zu leisten um die Lebensbedingungen der Erde zu erhalten und als Partner für 
den Schutz des Regenwaldes einzustehen. 

 

 

4.3.3 Geburtstage 

Für die Entwicklung eines positive Selbstbildes ist es wichtig, dass Kinder auch 
erleben im Mittelpunkt zu stehen und vor allem an ihrem Geburtstag besondere 
Achtung und Wertschätzung erfahren zu können. 

Bei uns wird der Geburtstag jedes Kindes im Morgenkreis gefeiert. Die Gestal-
tung dieses Geburtstagskreises beinhaltet Lieder, Geburtstagswünsche und ein 
kleines Geschenk. Die Kinder sollen dabei Individualität, Wertschätzung, Freude 
und Rituale erleben. Danach wird bei der gemeinsamen Jause, der mitgebrachte 
Nachtisch des Geburtstagskindes geschmaust. 
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4.4 Kooperationen mit Institutionen 

Der Kindergarten hat einen festen Stellenwert in unserer Gesellschaft. Deshalb 
ist die Transparenz nach außen hin eine bedeutsame Aufgabe. Daher sind neben 
Kooperationen mit den Eltern auch die Zusammenarbeit und Austausch mit ande-
ren Institutionen sehr wertvoll. 

Mit folgenden Institutionen kooperieren wir: 

 Gemeinde Spielberg 
 Logopädin Fr. Brigitte Schnedl 
 Volksschule Maßweg 
 Betriebe/ Vereine/ Ärzte aus der Gemeinde 
 Das Land Steiermark 
 Der Heil- und Sonderpädagogische Kindergarten Knittelfeld- bei Bedarf 

bekommen wir Unterstützung vom Team der Integrativen Zusatzbetreu-
ung. 

 Bafep Judenburg – Wir nehmen Praktikantinnen auf 
 Styria Vitalis ( Netzwerkkindergarten von 2016-2018) 
 BVA 

 

5.Transition- Gestaltung von Übergängen 

Als  Transitionen werden tiefgreifende Umstrukturierungen im Leben eines 
Menschen bezeichnet. Während  der Begriff Übergang lediglich den Wechsel 
von Lebensumwelten ausdrückt, schließt der Begriff Transition auch die damit 
Verbundenen Belastungen, Anpassungsleistungen und Lernprozesse des Individu-
ums mit ein. Transitionen im Kindesalter entstehen durch Veränderungen der 
Familienstruktur sowie durch den Eintritt in eine elementare Bildungseinrichtung 
oder den Übertritt in die nachfolgende Institution. (Bildungsrahmen-
plan,2009,S.22) 

In allen Übergansprozessen steht an erster Stelle eine vertrauensvolle Beglei-
tung der Kinder in offener Kooperation mit den Eltern. 
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5.1 Eingewöhnung und Kindergartenbeginn 

Mit der Zeit der Eingewöhnung Bezeichnen wir den Abschnitt, wo das Kind den 
Kindergarten kennen lernt, sich an die neue Umgebung gewöhnt und Vertrauen 
gewinnt. 

- Personen: Kinder und Erwachsene                                                                          
-Umgebung: neuer Ort, neues Haus, Räume und Materialien                               
-Strukturen: Tagesrhyhtmus, Regeln, Abläufe, Rituale 

Diese Zeit beginnt mit dem Tag der Einschreibung im Kindergarten, den Schnup-
pertag, Vorbereitungen zu Hause und dem 1. Kindergartentag im Herbst.       Wie 
lange due Eingewöhnung dauert, hängt von der Entwicklung des Kindes, der Bin-
dung zu den Eltern, der eigenen Persönlichkeit und den Vorerfahrungen 
ab.Außerdem spielt auch die Haltung der Eltern dem Kindergarten, dem Personal 
und der Verabschiedung eine wesentliche Rolle. Je sicherer sich die Eltern dar-
über sind, ihr Kind in vertrauensvolle Hände zu übergeben, je wohler sie sich da-
bei fühlen und je klarer sie die Verabschiedung Handhaben, desto besser unter-
stützen sie ihr Kind in diesem Prozess. Liebevolle, Kurze und klare Rituale bei 
der Verabschiedung, sowie eine gute Vorbereitung mit Geschichten und Gesprä-
chen schon vor dem Kindergarteneinstieg, leisten einen wesentlichen Beitrag.                                                                                                               
Es besteht natürlich auch die Möglichkeit, vertraute Gegenstände die dem Kind 
Sicherheit und Geborgenheit vermitteln, von zuhause mit zu nehmen und an den 
ersten Tagen sollte das Kind nur wenige Stunden im Kindergarten bleiben. 

5.2 Übergang und Kooperation Volksschule 

Der Kindergarten bietet Elternabende an, in denen den Eltern nahe gebracht 
wird, wie Bildungsarbeit im Kindergarten Vermittelt wird. In Absprache mit der 
Volksschule werden Transitionen überlegt und umgesetzt. Derzeit finden 4 
Schnupperstunden, die in den Räumlichkeiten der Volksschule abgehalten wer-
den. Außerdem gibt es eine Schulhausralley die von der Volksschule Maßweg ver-
anstaltet wird sowie ein gemeinsamer Vormittag mit der Klassenlehrerin in der 
neuen Klasse in der letzten Kindergartenwoche.  Des weiteren gibt es öfters 
auch gemeinsame Veranstaltungen wie z.B.: Vorlesestunden wo wir mit dem Kin-
dergarten die Schüler der Volksschule in ihren Räumlichkeiten besuchen.                                        
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Schulvorbereitung könnte mit dem Begriff Lebensschule übersetzt werden.   

            „nicht für die Schule sondern für das Leben lernen wir!“ 

Schulvorbereitung beginnt mit dem Tag der Geburt. Alles was Kinder ab dem 
ersten Lebenstag lernen und erfahren, beeinflusst die Zukunft des Kindes we-
sentlich.                                                                                                                
Die Verantwortung, dass die Kinder bis zum Schuleinstieg die notwendigen Kom-
petenzen entwickeln, liegt in erster Linie bei den Eltern. Wir Pädagoginnen im 
Kindergarten arbeiten daher als familienergänzende und begleitende Bildungs-
einrichtung mit den Eltern zusammen. 
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